
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

187 (9.8.1882)



Beilage zu Rr

r»

Die egyptische Frage und das Völkerrecht .
(Aus der „ Nat .-Ztg .

"
.)

Unter dem Titel „ Die egyptische Frage und das Völkerrecht " hat
der bekannte Professor an der Petersburger Universität M . F .
M -rrtens in der »Revue äs ckroit international et <ts lögislation
oowxares « (t . XIV . !iv. IV) eine Abhandlung veröffentlicht , in
Welcher der Verfasser , welcher als Lehrer des Völkerrechts sich
eines ausgezeichneten Rufes erfreut , eine umfassende kritische
Uebersicht über die historische Entwickelung der staats - und völker¬
rechtlichen Verhältnisse Egyptens seit Mehcmet Al ^ gibt . Auf
die neueste Zeit übergehend , verurtheilt Professor Martens die
Einführung der englisch - französischen Finanzkontrole als jeder
rechtlichen Basis entbehrend . Noch niemals sei eine Schuldver¬
pflichtung an Bürger europäischer Staaten ein gesetzlicher Grund
gewesen, um die Politische Unabhängigkeit des schuldenden Staa¬
tes aufzuheben . Der Verfasser ist der Ansicht , daß nach Be¬
endigung der gegenwärtigen Krisis der statuo guo ante unmög¬
lich wieder hergestellt werden könne. Die Lage der Dinge in
Egypten müsse auf durchaus neuer und soliderer Grundlage her¬
gestellt werden . Die europäische Diplomatie würde sich ein un¬
sterbliches Verdienst erwerben , wenn sie eine solche Grundlage
schüfe. Sie sei dazu im Stande , jedoch nur unter zwei Be¬
dingungen : Sie müsse die Grundsätze des Völkerrechts , was
Egypten betrifft , respektiren und dürfe niemals die ausnahms¬
weise internatioale Lage Egyptens und des Suezkanals aus den
Augen verlieren . Bezüglich des ersten Punktes h«be man Egyp¬ten gegenüber nur zu oft die Grundsätze des Völkerrechts und
die Bestimmungen der internationalen Verträge vergewaltigt und
doch gebe es kein Land der Erde , dessen internationale Bedeutung
so evident sei. Professor Martens konstatirt zunächst die voll¬
ständige Veränderung , welche die Beziehungen des Khedive zumSultan im Laufe der letzten Jahrzehnte durch die verschiedenen
Firmans erfahren haben , ohne daß die letzteren den Vertrag von
London (1840) , noch das Prinzip der Abhängigkeit Egyptens als
Provinz deS ottomanischen Reiches beseitigen konnten . Diese
unklaren Beziehungen müßten definitiv geregelt werden , und zwar
dadurch , daß Egypten sowohl hinsichtlich seiner internationalen
Beziehungen wie in Bezug auf seine innere Verwaltung von der
Pforte für vollkommen unabhängig erklärt werde . Die Groß¬
mächte könnten dem Sultan auf Grund der Verträge und Fir¬mans unbestreitbar sagen : „Du hast selbst aus freien Stücken
Egypten Rechte und Privilegien übertragen , dank welcher es
thatsächlich aufgehört hat , eine ottomanische Provinz zu sein ;das Interesse Europa 's verlangt heute ausdrücklich , daß Egyptenendgiltig als unabhängig von der Türkei anerkannt werde .

"
Zu Gunsten einer solchen Lösung spreche auch die Tributange¬legenheit . Der jährliche Tribut , den der Khedive an den Sultan

zu entrichten habe, belaufe sich auf 18,750,000 Frcs . , deren Zah - ^lung den eghptischen Staatsschatz am schwersten belaste . Um '
der Pforte diesen Verlust weniger fühlbar zu machen , sollte die ^
Zahlungseinstellung allmälig erfolgen , dergestalt , daß die zuzahlende Summe sich von Jahr zu Jahr vermindere . Wollten !die Mächte wieder den alten Zustand in Egypten herbciführenund nur auf die Geldinteressen und Spekulationen ihrer Staats¬
angehörigen Rücksicht nehmen , so vollbrächten sie ein ihres Pre¬
stiges und ihrer Autorität unwürdiges Werk .

Professor MartenS verlangt zweitens die feierliche Anerkennungder „Jnternationalität " Egyptens . Die neue Verfassung des
Landes nach dem Stichwort : „ Egypten für die Eghpter " zu

Unsere Familienname « .
Die Bedeutung unserer Familiennamen ist meistkaum mehr zu erkennen. Viele derselben entstammen Vornamen ,und interessant ist es , diese Umbildung des Vornamens in einen

Vatersnamen zu verfolgen . Z . B . kommt der Name Richard in
folgenden Formen vor : Richard , Richert , Riechert , Riegert ,Reichhart , Reichard , Reichert , Rickert , Ritschard , Ritsert , ohnedie orthographischen Abweichungen in diesen verschiedenen Formen .Dazu kommen nun aber die zahlreichen Kürzungen und Schmeichel¬formen ; jene werden auf o gebildet , wie Buffo aus Burchhard,Heinoaus Heinrich , Cono aus Conrad . Oft tritt das schwache e an Stelledes o , also Buffe , Heine , Cone , oder der Vokal fällt ganz fort ,Buß , Hein , Ott , Thiel . In den Deminutivformcn , welche die
eigentlichen Schmeichel - oder Kosenamen bilden , unterscheidet sicheine ober- und eine niederdeutsche Gruppe ; jene verwendet zurBildung den Konsonante » l (ele, le, li , la ), diese das k (ke, ken,cheu), also Mädele . Mädel . Maidle . Maidli , Madla - Mäke ,Mäken , Mächen . Dies auf den Namen Dietrich angewendet ,ergibt Bildungen wie Dietel , Dietl , Dietle , Dietlin , Dietlein —
Todike , Tietge , Dedich , Tiedkeu , Didtge » , Detje . Dazu kommtaber in Mitteldeutschland «och die Bildung des Demmutivs mit
z (izo), also Dietze (Lutze, Götze, Heinzc ) , Diehs , Dietsch . Mehr¬fach werden doppelte Dewinutiva gebildet : Thilicke , Tickel, Dietzel ,Tietzke, sogar in dreifacher Form Dietzelke. Dabei ist wiederumin Betracht zu ziehen , daß viele Namen getheilt wurden ; dies
zeigt am beste» der Name Konrad . Entweder nahm man die
erste Hälfte und bildete daraus Cono , Cone , Cuno , Curie , Conze ,Kunze . Kunz , Konat . Kunat , oder die zweite '. Rad , Radeke ,Redeke, Redekin , Räteken , Rathge , Rathke u . A . Neben diesenNamen im Nominativ und im Deminutivum gibt es nun auch
»ine Reihe von solchen, welche im Genitiv stehen - Am deutlichstensind ja die mit lateinischer Endung auf i , wie Conradi , Bern¬
hardt , Gebhardi , wobei häufig an Stelle des i das h getreten ist,also Bernhardy , Gebhardy . Deutsche Genitive finden sich so¬wohl in der starken Form auf s , wie Hermanns » Wilmanns ,als auch in der schwachen auf n, Oken , Thielen , Könen . Aufdie Form auf s find auch die meisten Namen , welche sich jetzt auf
tz endigen , zurückzusühren : Gumpertz , Reinertz , Reinartz , Heintz,sogar solche auf oltz und Holz, wie Reinholz . — Zu den Geui -
tivformen sind auch die mit „sohn "

zusammengesetzten zu rechnen ,
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regeln , sei unmöglich ; denn entweder werde ein Chaos oder der
Despotismus mit seinen Mißbräuchen die Folge davon sein.
Egypten und der Suezkanal könne nicht einer einzigen Macht
ausschließlich überlassen bleibe» . Der Verfasser konstatirt , daß
auch Herr Gladstone vor Jahren diesen Grundsatz anerkannt
habe (Olaästons , XZgression in Rgxpt . Mnetsentk Century , 1877 ) .
Nachdem Professor Martens die Ansprüche Englands , Frank - !
reichs , Italiens und der übrigen Mächte an der Regelung der
eghptischen Verhältnisse geprüft , wobei er bezüglich Rußlands ,bemerkt , daß dasselbe niemals darein willigen werde , daß der >
Suezkanal je in den besonderen Besitz einer einzige» Macht über - ^
gehe, — verlangt er die Proklamation der immerwährenden und
garantirten Neutralität Egyptens und der Neutralität der der
Schifffahrt im Suezkanal dienenden Etablissements . Eine solche
Neutralitätserklärung sei aber , so lange Egypten noch einen in -
tegrirenden Theil deS ottomanischen Reiches ausmache , unmög¬
lich . Das Schicksal des Suezkanals von dem Egyptens selbst
zu trennen sei Praktisch ebenfalls unmöglich . Eine solche dauernde
Lösung der egyptischen Frage könne jedoch nur durch wechselsei¬
tige Kompromisse unter den Mächten erzielt werden .

Professor Martens hatte seine Abhandlung am 8. Juli be¬
endet : drei Tage später erfolgte die Beschießung Alexandriens -
In einem Nachwort bemerkt er, daß , wenn man den Engländerndas Recht zuerkenne, Alexandrien zu zerstören » dasselbe logischer¬
weise auch jeder anderen Macht , die in Egypten Interessen zu
vertreten habe , zugestanden werden müsse. Folgende Alternative
sei nach diesem Ereignisse nur noch möglich . Entweder kapitulire
ganz Europa vor England und überlasse den Engländer » die
ausschließliche Macht über Egypten und den Suezkaual oder
England beuge sich dem Willen Europa 's . Professor Martens
ist überzeugt , daß Herr Gladstone schließlich die unbestreitbaren
Rechte und Interessen Europa 's in Egypten und am Suezkanal
anerkennen werde . Entsprechend seinen obigen Ausführungen ver¬
wirft Professor Martens die türkische Intervention und hofft , daß
die europäischen Mächte eine internationale Intervention über¬
nehmen werden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8 . Aug . Das „ Verordnungsblatt für die vereinigte

evangel .-protest . Kirche in Baden " Nr . 11 vom 3 . Aug . enthält :
Verordnung : Die Verwaltung des evangel . Pfründever¬mögens betr . Bekanntmachungen : 1) Die VerwaltungdeS evangel . Pfründevermögens betr . 2) Unterstützungen aus der
Katharina -Barbara - Stiftung betr . 3) Die kirchlich-statistischen
Notizen für die Diözesansynoden des Jahres 1881 betr .

2s KarSruhe , 8. Aug . (Uus der Rechtsprechung des
Oberlandesgerichts . ) Ein Darlehensvertrag ist schon abge¬
schlossen und die Klage auf Erfüllung zulässig , sobald einerseitsdie feste Zusage der Hingabe der Darlehenssumme unter genaubestimmten Bedingungen gemacht , anderseits diese Zusage dem¬
jenigen gegenüber , der sie gegeben hat , angenommen worden ist.Deßhalb kann der Privatmäkler , der diesen Abschluß vermittelte ,die zugesagte Makelgebühr einklagen , wenn auch nachträglich die
Parteien wieder von dem Darlehensvertrage zurückgetreten find .Wenn auch das badische Einführungsgesetz zu den Reichs -
Justizgesctzen den L .R .S . 1499, wonach jede beigebrachte oder
nachher angefallene fahrende Habe als Errungenschaft gilt , deren
Einbringen nicht durch eia gehöriges Vermögensverzeichniß be¬
währt ist, weder aufgehoben noch modifizirt hat , so erscheintL .R .S . 1499 doch als durch § 37 Konk . - Ordn . außer Kraft ge¬setzt , soweit es sich um Erwerb der Frau während der Ehe han¬delte , indem seine Vorschrift als eine unzulässige Beweisbeschrän - ^

welche besonders in Schleswig -Holstein , Skandinavien und Eng¬land Vorkommen : Nissen , Nielsen , Thomsen , Thorwaldsen , An¬
dersen , Torstcnson . Nielsson , Robinson , Thomson . Für das
Mittelalter kommt noch eine ganz eigenthümliche Bildung mit
zwei Genitiven in Betracht , z . B . in Magdeburg eine Familiemit dem Naman »Kern ckans- , wie Reiner Hern Jans , d . h.Reiner , Sohn des Herrn Jan ; ebenso in Halle : „ Hinze Hern
Arnoldi ".

Wie vom Vater wurde in seltenen Fällen auch von der Mutterder Name ^entlehnt , wofür sich in Magdeburg die beiden Familien¬namen Odiiie (d- h . Mus Oäiliae ) und Sophie , in Halle der
ganz außergewöhnliche Name Marien (Sohn der Marie ) findet .Und in Uebereinstimmung mit dem Zusatze »ber « beim Namendes Vaters setzte man vor den der Mutter auch »vsr « (Frau ),also in Magdeburg : Lasse vern Lsrelsn , in Halle : 6ons vernrisen . Diese letzteren Namen sind jedenfalls für die Art der
Bildung die allerauffallendste » und interessantesten . In gleicher
Weise , wie die altdeutschen Vornamen , sind die kirchlichen zurBildung von Familiennamen verwendet worden , nur daß sienoch mehr entstellt und verändert wurden - Der Grund hierfürliegt in der Länge »nd in der dem deutschen Munde oft nichtgeläufigen Betonung . Die ungewöhnliche Länge hat zur Folge ,daß sowohl hinten wie vorn gekürzt , auch der Ton zurückgezogenwurde . Der Sprachgebrauch ist hier ziemlich weit gegangen :wenn aus Euphemia Ofmige mit Zurückziehung des ToneS gemachtwird , so ist das nicht auffallend , wohl aber , wenn Mia , Miedaraus wird . Andere Formen , in denen die Zurückziehung desAccents deutlich hervortritt , sind Audres aus Andreas , Beoedixaus Benedictus - Vertrug die erste oder die ersten Silben denTon nicht , so ließ man sie einfach weg : aus Benedictus wirdDictus , auS Alexander Sander , aus Erasmus Rasmus undAsmus , auS Bonifazius Fazi , aus Dionys Nis , auS AlexiusLex, aus Lucie Cie , Cige , aus Margarethe Grete , aus AntoniaTone , aus Gertrud Drude . Daß nebenher auch einzelne Silbenin der Mitte auSgestoßeu werden , zeigen mehrere der angeführ¬ten Beispiele , dagegen sind Dehnungen selten , wie Mewes aus

Mcus (Bartholomäus ), Pawel und Pagel aus Paul . In man¬
chen Fällen aber sind die Umbildungen so arg , daß schließlichvom ursprünglichen Namen keine Spur mehr bleibt ; z. B . wird
der Name „Gille " von Aegidius abgeleitet ; Hieronymus ergibt

kung gegenüber der verumtheteu Gemeinschaftlichkeit der fahren ,den Habe erscheint.
Handgeschenke unterliegen , abgesehen von der Form , alle « übri¬

gen Regeln der Schenkung und daher auch der Einweisung .Nur im Falle deS Vorhandenseins besonderer Umstände , unterdenen ein solches Handgeschenk verabreicht wurde , z. B . bei heim¬licher Verabfolgung , ist die Annahme zulässig , daß der Schenk -
geber die Einwerfung des Geschenkten erlassen wollte . — DieGröße der geschenkten Summe ändert den Charakter deS Ge¬schenks als Handgeschenk nicht. — Unter dem Ausdruck „ Fahr¬nisse" ist nach der Auffassung unserer Bevölkerung nicht ohneWeiteres auch das vorhandene baare Geld zu verstehen . — Dir
Befreiung vom Rückbringen kann nicht blos in der Weise erfolge « ,daß der Erblasser sich ausdrücklich der Bezeichnung des Geschenk¬ten als „Voraus " bedient , vielmehr auch auS schlüssigen Hand¬lungen des Erblassers entnommen werden .

Karlsruhe , 8. Aug . Gegen unsere vaterländische LebenS -
versicherungs -Anstalt , die Bad . Versorgungsanstalt dahier , wird
manchmal der Borwurf „unnöthiger Strenge " in der Annahmeder Lebensversicherungs - Verträge gemacht ; wie wenig dieserTadel begründet ist , zeigt nachfolgende vergleichende Tabelle ,welche das Berhältniß der Zahl der angenommenen Verträge zuder Zahl der angemeldeten (für 1881) angibt :

Gesellschaft Allge¬
meldet

Ange -
nomm . Ä (Gesellschaft Ange -

mrwet
Ange»

nomm. Z-L

Karlsruhe . 4,961 4,124 83 Victoria . . 3,018 1,936 65
Gotha . . 4,747 4,153 87 Nordstern . - 1,905 1,125 59
Leipzig . . 3,63 t 2,620 72 Potsdam . . 3,188 2,695 84
Stuttgart . 4,199 3,321 79 Preußische . . 4,865 3,739 77Germania . 9,458 6,452 68 Bremen . . 2,193 1,371 62
Lübeck . . . 2,489 1,698 68 Beamteuverein 1,609 1,872 85Teutonia . . 3,539 2,716 77 Zürich . . . 877 769 87Thuringia . 2,132 1.659 78 Kosmos . . 1,226 898 73
Magdeburg . 4,865 3,781 78 Schlesische . 683 557 81
Concordia . 2,424 1,936 80 Gegenseitigkeit 664 520 78Iduna . . 2,222 1,645 74 Elberfeld . . 848 518 61
Providentia . 795 622 78 Prometheus . 613 487 76
Frankfurt . 1,262 1,019 80

Es geht daraus hervor , daß die BersorgungSanstalt unter de»
25 Gesellschaften die fünfte ist .
Landwirthschaftliche Besprechung und Bersamml « « .

Billinge « . Sonntag den 13. d . Mts . . Nachmittags 3 Uhr ,im Adler zu St . Georgen Besprechung über Katastervermcfsuugund Feldbereinigung , wozu auch Nichtmitglieder bestens einge¬laden werden ; Hr . Kulturinspektor Lnbberger aus Konstanz wird
den einleitenden Vortrag halten .

Vermischte Nachrichte»,
— ( Die Post i« Bokhara .) Wie indische Blätter melden ,bat der junge Khan von Bokhara , Turani Bey , angeregt von

der gedeihlichen Entwicklung , welche daS von den Oesterreichernin Persien cingeführte Postwesen daselbst uimmt » in seinem Lande
jetzt ebenfalls eine Art von Postdienst organisirt , der zwar uoch
ganz primitiver Natur ist, aber mit der Zeit wohl verbessert wer¬den wird . Zweimal im Monat geht jetzt von der HauptstadtBokhara ein Kurier nach Samarkand und ein anderer nach
Balkh in Afghanistan ab, welche die Korrespondenz der Regie¬rung und von Privaten zur Weiterbeförderung übernehmen . InSamarkand findet der Anschluß an die russische und in Balkhan die afghanisch - indische Post statt . Für die Beförderung der
Briefe durch Bokhara wird eine Gebühr im vorhinein entrichtet .Ja den beiden Endstationen müssen die Briefe frankirt werden .Briefe von Wien nach Bokhara können schon nach sechzig Tagenam Ziele anlangen .

folgende Formen : Rohner , Muß , RonuS , Rones » Rom , Grüner ,GrolmS , Grolmann , Jobst , HarmS ; Lenz ist aus Lorenz ent¬
standen .

Vom Büchertische.
NeumannSGesgraphischesLexikondesDeut -

schen Reichs . Mit Ravensteins Spezialatlas von Deutsch¬land , den Plänen der 30 wichtigsten deutschen Städte uud meh¬reren Hundert Abbildungen deutscher Staaten - und Städtewappenrc . Komplet in 40 Lieferungen ä so Pf . Bibliographisches In¬stitut in Leipzig , 1882. Erste Lieferung . Das Werk ist nacheinem originellen , wohlerwogenen Plan angelegt , der eS zur voll¬ständigsten deutschen Landeskunde macht : Auf ca . 1500 Seiten ingegen 40 .000 Artikeln gibt es Auskunft nicht nur über sämmtlichedeutsche Staaten und deren Provinzen , Regierungsbezirke , Kreiserc. sowie über alle irgendwie erwähnenswerthen Ortschaften , her¬unter bis zu den kleinsten, sondern führt auch alle Gebirge , Berge ,See », Flüsse , überhaupt alle im Deutschen Reich vorkommendentopographischen Namen auf . Allerorten sind Industrie , Handelund Gewerbe gewissenhaft berücksichtigt, ebmso fehlen nicht kurzegeschichtliche Notizen ; worauf wir aber besonders Hinweisen, sinddie aufs vollständigste angegebenen Berkehrsanstalten (Post , Eisen¬bahn , Telegraphie ) und die mit Genauigkeit durchgeführte neueGerichtsorganisation , also auch beim kleinsten Orte die nächstePoststatton und die zuständige Gerichtsbehörde erster und zweiterInstanz . Dadurch , daß alle Angaben auf den neuesten offiziellenErhebungen beruhen und für alle Staaten mit großem Fleiß ein¬heitlich durchgeführt sind , wird das Neumannsche Lexikon zumzuverlässigen Nachschlagebuch namentlich für Verkehrsbureans ,Verwaltungsbeamte , Gerichtsämter , Kaufleute und Fabrikanten :für Schulen und Lehrer des geographischen Unterrichts bietet eSeine nützliche Ergänzung der manchmal ungenauen Handbücher ,ist überhaupt für jeden . den die Kenutniß des eigenen Landesinteressirt , nützlich als Quelle der neuesten und zutreffendstenNachweise . Dem Werk sind beigefügt : außer vielen statistischenTabellen dreißig in Farbendruck ausgeführte Städtevläne , großestatistische Karten über die Dichtigkeit der Bevölkerung , Verbrei¬tung der Gewerbe und der Konfessionen, vierzehn kartographischeDarstellungen der Bodenkultur und Produktion , mehrere HundertStaaten - und Städtewappen und — last not least — die großeRavensteinsche Spezialkarte von Deutschland , anerkanntermaßenein vorzügliches Kartenwerk großen Maßstabs (1 : 850,000 ) . inForm emes gebundenen AtlaS . DaS ist ein Reichthum der Aus¬stattung , mit dem sich die oben bezeichne » « Eigenschaften zul einem Werk von eminent praktischemWert und Nutzen vereinige » ,! zu einem Werk , welches seit langem und von viele« begehrt
^ worden ist.

Zn beziehen durch die V. Arom ' scheHofbuchhandlung , Karlsruhe .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

F Mannheim , 7 . Aua. (RabuS u . Stoll .) Die ab¬
wechselnd nasse und kühle Witterung hat die Stimmung im Ge¬
treidegeschäft noch mehr befestigt ; die höheren Normungen aus
Oesterreich - Ungarn haben ebenfalls dazu beigetragen und ist der
Abzug namentlich in Weizen ziemlich beträchtlich . Weizen 21 ' -,
» 25 '/, M . ; Roggen 17 » 19 M . , Hafer 15 ' /, a 16 M . per 100
Kilo nolto .

Köln . 7 . Aug - Weizen Ioo» hiesiger 25 .— , looo fremder
23 .—, per Novbr . 20 .40 , per März 20 .30 . Roggen looo hiesi¬

ger 18 .50 , per Novbr . 15.40 , per März 15 .25 . Hafer loos
15.50 . Rüböl >ooo mit Faß 32 .50 , per Oktober 30 .30.

Bremen , 7 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 6-90 , per Sept . 7 .—, per Okt . 7 .15 . , per Nov .
7 .25 , per Dez . 7 .35 . Besser . Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 61 ' /, .

Paris , 7 . Aug . Rüböl per August 73.25, Per Sept . 74 .—,
ver Sept . -Dez . 75 .25 , der Jan . - April 76 .50 . — Spiritus Per
Aug . 61 .75, per Jan . -April 55 .— . — Zucker , weißer , disp .
Skr . 3 , per Aug . 63 .60 , per Okt .-Januar 62 .80 . — Mehl , 9 Mac¬
ken , per Aug . 62 .50 , per Sept . 59 . 75 , per Sept .Dez . 58 .75,

ver Nov . - Febr . 57 .25 . — Weizen Per Aug . 28 .50, per Sept .
27 .50 , per Sept -Dez . 27 . 10, ver Nov .- Febr . 27 -— . — Roggen
ver Aug . 18 .25 , per Sept . 18.50, per Sept .-Dez . 18 .50 , per
Nov . -Febr . 18 .50 . Wetter : —.

Antwerpen . 7 . Aug . Petroleum -Markt . ( Tchlußbericht .)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSp . 17°/, .

Rotterdam , 7 . Aug . Der Dampfer » Schwimm " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist gestern in New - Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe

MN« « «dMtumrverhAtmgei r Lhlr . — » « ml. , 7 Äuldrn lüdd . mr » Holland.
— IS Rml.. l «olden k. — L Rmk., I Franc — so Pfg.

« taatSpapicre .
Baden S' /. Obligat , st. -

. 4 . st. 100 -

. 4 . M . 101' /, ,
Bayern . 4Obligat . M . 101 °/, ,
Diutfch4ReichSanl .M . 101' /,
Pceußm4 ' /, °/°LonsM . 104 ' /,

. 4°/» TonsolSM . 101°/.
Sachsen 3°/, Rente M . 81 ' /«
Wchg .4' /-O -V.78/7S M . 105°/«

. 4Obl . M . 101 ' °/, ,
Oesterreich 4Goldrente 81"/,

. 4' /. Silberrte,fl . 65 ' °/„
, 4' /,Papierrte . fl . —
. 5PaPierr .v . 1881 78°/«

Uagam K Goldrente st. 102 ' /,
. 4 » st . 75°/,

Italien 5 Rente Fr . 88 °/«
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5Obl .v .1862 -e 82 °/,

. 5Obl .V.1877M . 85 «/.
» 5ll . Orientanl .PR . 56 °/,,
» 4 Eons . v . 1880 R . 69 ° ,«

Schwed . 4 in Mk . 100°/,
Ipan .1 ' /«AuSl .Rnt .PiaA . 27 °/,
Schw .4' /°Bern .v .1877F . —

» 4°/,Bern1880F . 100' /. «
N.-« mer .4' /,T .pr .18SlD . 111°/»
R .-Amer .4T .pr .1S07.D . 117»/,« auk - Aktte«.
4 ' ,. DeutscheN .-Bank M . 149' /,
4 Badische Bank Thlr . 116° ,
5 Basler Barckverein Fr . 140' /.
4 Darmstädter Bank st . 157' /.
4Disc .-Kommand . Thlr . 204 " ,
5Frankf . BankvereinThlr . 104' /.
5 Oest . Kredit -Anstalt st . 269 °/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 111°/,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 131" /,,
Eiscnbahu-Aktieu .

4öeidelberg -SveyerThlr . 54 " ,
4 Heff . Ludw .-BahnThlr . 102 '/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 171 ' /,
3 ' /,. Oberschles .-St .Thlr . 249 °/,
4' /, Psälz . Marbahn fl . 125°/,

Hrarrkfurter Kurse vom 7 . August 1/ -82
4 Pfälz . Nordbahn st. 98 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 180 ° ,
6 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 163 °/,
8' /,Thüring . Uit . Thlr . 213
5 Böhm . West -Bahn st . 265 '/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 275 °/,
5 Oest -Franz -St .-Bahu st. 294
5 Oest . Süd -Lombard st. 119 °/,
5 Oest . Nordwest st. 181' /,
5 , . l -' t . U . st. 203 '/s
5 Rudolf fl . 142 ' ,

Gtsenbahu -Brioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 °/.
5 Elisabeth -Gisela ff. 86 ' °/. ,
5 , Liuz-Budw .fl . 86 ' °/, ,
5 Franz -Joses v . 1867 fl . 86 ' ,
4' /- Gal .E .-Lud .1.-IV . E .fl . 85 ' /,
8 Mähr . Greuz -Bahu st . 71°/.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104»/.
5 Oest . Nord « , Int . L . fl . —
5 Oest . Nordw . Int . 8 . fl. 86 °/«

5 Vorarlberger ?r . 84 ' /-
5 Gotthard !—lUSer . F, . 100" /, ," ' 95°/,«4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . I— VIII L . Fr .
3 Livor . Iüt. 6,0lu . » 3 ,
5 Tosca » . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /° Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
bPreuß .Cent .-Bod . - Lred .

Verl. L110 M . 115 ' /,
4 dto . » dIOOM . 99 '/.
4 ' /tOest .B .-Lrd . -Anst . fl . 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 81 °/,
4°/s Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

BerzinSliche Loose.
3' /,Löln -Mind .Thlr . 10ü 127 ' /,
4 Bayrische , 100 134 ' ,
4 Badische . IM 133

101°/,
86°/,

106
17 ' /.

56' /, ,
89 ' /«,

98 ' °

L- M Pfg., « Pf». — w 1 Lollar — « mk. ». Ä>Pfg» I Sllb «k.
— «ml. ». ro Bl,.. I Marl « Ml, — «ml. 1 s» -

4Meio .Pr .Pfdb .Thlr .100 N8
3 Oldenburger . 41 123°/,
4Oesterr . v . 1854 fl . 25c, 112' /,
tz » V. 1860 » 500 121 ' ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93° ,
UnverzinSlicheLoofepr .Stitck .
Badische fl . 35-Loose 215 .80
Brannschw . Thlr . LO-Loose 98 .—
Oest . fl . 100-Loose v . 1884 328 —
Oester . Kreditloose st . 100

von 1858 333 .60
Ungar .StaatSloose fl .M ) 230 80
Lusbacher fl . 7 -Loose 33 .40
Augsburger fl . 7-Loose 27 . —
Freiburger Fr . 15-Loose 28 70
Mailänder Fr . 10-Loofe 14 .50
Meininger fl , 7-Loose 27 .75
Schwed . Thlr . 10-Loose 57 .30

Wechsel »ad Porten .
Paris kurz Fr . 100 81 .30
Wien kurz fl . 100 170 25
Amsterdam knrzfl .100 168 85
London kurz 1 Pf . St . 20 .45

Dukaten S.55 —60
Dollars m Geld 4 . 16—20
SOFr .-St . 16.25 - 29
Ruff . Imperial » 16.74 - 79
Sovereigns 20 .35—40
Ptädte -Obligatioue « , ««»

Jadastrte .Uktic » .
4 KarlSruherObl . v . 1879 —
4' /r Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheim er » 101
4' /, Baden -Baden » 101°/»
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' ,
4 Konstaurer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 117
KarlSruh .Maschineuf . dto . 107' / ,
Bad . Zuckersadr -, ohneZs . 119 °/.
8°/oDentsch .Phön . 20 °/,Ez . 173
4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °,,

be» . Thl . —
Reichsbank Dlscont 4°/«
Franks . Bank . Discout 4°/.

P .625 . Nr . 154 . Gemeinde Jmpfingen , Amtsger . Tauberbischofsheim .

Oeffentliche Auffovderung
die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde

Jmpfingen betreffend.
An sämmtliche Gläubiger geht die Mahnung , die seit länger als 30 Jahren

in die oben genannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu erneuern .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Aufforderung nicht er¬

neuerten Einträge werden gestrichen werden . Ein Vcrzeichmß der in den
Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge von Vorzugs - und Pfandrechten liegt im Rathszimmer zur Einsicht offen.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt .

Jmpfingen , den 7 . August 1882.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Kuhngamberger , Bürgermeister . Grießmann , Rathschrbr .
gen den Bäckermeister Konrad Hart -

Oeffentliche Zustellungen .
P .597 . 2 . Nr . 5485 . Freiburg . Der

Tsglöhner Wilhelm Ries zu Freiburg ,
vertreten durch Anwalt Ruch dahier ,
klagt gegen den Kommissionär Fridolin
Eckert von Freiburg , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , aus einer Anwei¬
sung beziehungsweise Schuldurkunde
vom 4 . Oktober 1881, mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung von
400 Mark nebst 5 Prozent Zinsen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg

auf den 21. November 1882 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 30 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

P .582 . 2 . Nr . 5479 . Freiburg . Die
Ehefrau des gewesenen Fabrikanten
Gustav Häußler , Maria , geb . Gyßer
von Zell i. W . , wohnhaft zu Karls
ruhe , vertreten durch Anwalt Fritschi
dahier , klagt gegen ihren Ehemann , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , wegen
grober Verunglimpfung und Ehebruchs ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Freiburg auf
Donnerstag den16 . November1882 ,

Vormittags 8 ' /» Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

ZmnZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 1 . August 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

P .579 . 2 . Nr . 15,465 . Freiburg .
Die Firma Betz L Hirsch in Karls¬
ruhe , vertreten durch die Rechtsanwälte
vr . Daniel Mayer und M . Sinauer
in Freiburg , klagt gegen den Fridolin
Eckert von hier , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten , aus Kauf fertiger Klei¬
der vom 19 . Mai d . I . , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 192 Mk . nebst 6 °/o
Zins vom 19 . Mai d . I . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Freiburg auf
Samstcrg den 11 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr .
ZmnZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 31 . Juli 1882.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .595 . 2 . Nr . 15,505 Mannheim .
Die Konkursmasse der Gebrüder
Becker in Worms . vertreten durch
Rechtsanwalt Rosenfeld hier , klagt ge-

mann von Mannheim , z . Zt . unbe¬
kannt wo , aus Kauf vom Jahre 1881
und 1832 , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung zur Zahlung von 1899 M .
nebst 6 V., Zinsen vom Klagzustellungs¬
tage , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Kammer für Handelssachen des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 6 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2. August 1882.
Reis ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebote .
P . 612 . 1. Nr . 5907 . Schönau .

Großh . Amtsgericht Schönau hat fol¬
gendes Aufgebot erlassen :

Leopold Kaiser , Landwirth in
Schönau , besitzt nachverzeichnete Liegen¬
schaften , über welche sich Einträge in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
vorstnden :

s . Gemarkung Schönau :
Eine von Holz erbaute Behau¬
sung mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache auf dem s. g.
Felsen dahier , neben Alois Ganz¬
mann und Weg .
4,22 Ar Kraut - und Grasgarten
bei diesem Hause , neben Alois
Ganzmann und sich selbst.
10,35 Ar Matten in der Vögelten ,
neben Eduard Wißler und August
Rümmele Ehefrau .
2,30 Ar Matten in der Vögelten ,
neben Eduard Wißler und Bach .
22,34 Ar Matten auf denAeckern ,
neben Ziegler Böhler und Josef
Fischesser.
6,51 Ar Matten auf den Aeckern,
neben Benedikt Steigert und Leo
dtätr .
23,38 Ar Matten im Haselbach ,
neben August Ganzmann und Jo¬
hann Steiger Wittwe .
87,8 Ar Matten im Schlanken -
mättle , neben Alois Ganzmann
und Weg .
7,14 Ar Matten auf der Hof¬
matt , neben Johann Ruch und
Alois Ganzmann .
5,88 Ar Matten in der Eggen -
rätte , neben Sylvester Waßmer
und Alois Ganzmann .
31,5 Ar Matten auf den Aeckern,
neben Josef Böhler und Jselin
und Comp .
17,32 Ar Matten auf der Mühl -
matte mit einem Stückchen Wald ,
neben Blasius Metzger und Se -
restna Pfefferte .
Gemarkung Schönenberg :
6,61 Ar Matte » in der Berg¬
halden , neben Johann Leis und
Weg .

Auf Antrag desselben werden nun alle !
Diejenigen , welche an den bezeichneten !
Liegenschaften in den Grund - und >
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder ^
auf einem Familicnguts - oderStamm -

1 .

2.

4.

6.

7 .

8.

10.

11.

12.

d .
13 .

gutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 28 . Septbr . 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
hieher bestimmten Aufgebotstermin an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Schönau , den 3 . August 1882.
Gerichtsschreiberei : Zimmermann .
P .S67 . 2 . Nr . 7251 . Eberbach . Die

Erben des verstorbenen Philipp Rupp
von Pleutersbach , nämlich : Heinrich
Wäsch , Lisette Sohns Wittwe , Karl ,
Ferdinand , Georg und Karoline Rupp
von da , besitzen miteinander auf Pleu -
tersbachcr Gemarkung folgende , in den
Grund - und Unterpfandsbüchern mcht
eingetragene Liegenschaft :

„ 20 Ruthen Steinbruchrain in
der Heulücke, neben Georg Rupp
und Friedrich Huber , auf den
Neckar stoßend .

"
Auf Antrag der Betheiligten werden

alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
an der genannten Liegenschaft haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem auf

Dienstag , 26 . September l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden .

Eberbach , den 27 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Ludwig .
Zur Beglaubigung :

Heinrich , Gerichtsschreiber ,
« oukursverfahreu.

P .619 . Nr . 8160 . Bonndorf . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Paul Friedrich
von Gündelwangen ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleichr
Bergleichstermin auf
Donnerstag den 24 . August 1882 ,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Bonndorf , den 3 . August 1882.
Köhler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .616 . Nr . 11,964 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm H aitz
von Rastatt ist zur Prüfung der nach¬
träglich von Pauline Klotz von Landau
angemeldeten Forderungen Termin auf

Montag den 14 . August 1882 ,
Vormittags 9Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumt .

Rastatt , den 5 . August 1882 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .617 . Mannheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Albert Otto , In¬
haber der Firma C . A . Otto in Mann¬
heim , wird , nachdem der unterm 20.
Juli 1882 angenommene Zwangsver¬
gleich rechtskräftig bestätigt ist , mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts H vom
Heutigen wieder aufgehobeu .

Mannheim , den 4 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Erbvorladuugen .
O .943 . Acheru . Andreas Wil¬

li n g e r von Achern , unbekannt wo in
Amerika , ist zur Erbschaft seines f
Vaters , Andreas Villinger , Landwirth
von da , gesetzlich mitberufen und wird
derselbe hiermit zu den Theilungsver -
handlungen

mit Frist von 3 Monaten
vorgeladen mit dem Bemerken , daß ,
wenn er sich nicht meldet , die Erbschaft

lediglich Denen zugetheilt würde , denen
sie zukäme, wenn er, der Geladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Achern , den 1 . August 1882 .
Großh . Notar

A . Fuchs .
O .951 . Bruchsal . Elisabeths , gc-

borne Mafael , Ehefrau des Matthäus
Zöller , Franziska , gebornc Mafael ,
Ehefrau des Johannes Maier , und
Johannes Mafael , Alle in Amerika
unbekannt wo sich aufhaltend , sind zur
Erbschaft ihres am 28 . Juli d . I . zu
Untergrombach gestorbenen Bruders ,
Andreas Mafael , mitberufen und wer¬
den hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
von heute an gerechnet , bei dem Unter¬
zeichneten Theilungsbeamten sich zu
melden oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten vertreten zu lassen , an¬
sonst sie bei Vertheiluna des Vermögens
keine Berücksichtigung finden .

Bruchsal , den 4 . August 1882.
Großh . Notar

I . Eckstein .
O .967 . Hüfingen . Amandus

Glatz von Fischbach ist zum Nachlaß
seines Bruders , Josef Glatz von da .
mitberufen und wird , da sein Aufent¬
haltsort dahier nicht bekannt ist, zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten
hiermit vorgeladen , mit dem Bedeuten ,
daß im Falle Nichterscheinens sein Erb -
theil Denen zugewiesen würde , welchen
es zukäme, wenn der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Hüfingcn , den 7 . August 1882.
Huber , Notar .

O .953 . Mannheim . Philipp Nen¬
ner , geboren zu Hanau am 1 . Oktober
1851 , dessen Aufenthaltsort diesseits
nicht ermittelt werden konnte , ist zur
Erbschaft seines am 13. Mai d . I . da¬
hier f Vaters Wilhelm Fenner , Gold¬
arbeiters dahier , miterbberechtigt .

Derselbe oder seine ehelichen Rechts¬
nachfolger werden zu den Theilungs -
verhandlungen

mit Frist von drei Monaten
des Anfügens anher vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen . die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Mannheim , den 4 . August 1882.
Der Stellvertreter

des beurlaubten Gr . Notars Köhler :
Rudmann , Nota ! .

O .963 . Oberkirch . Judiths Frie -
derika Reinbold , welche sich vor ca.
25 Jahren mit Leon Valio in Nizza
verheirathet haben soll , ist zur Erbschaft
ihres Vaters Jakob Reinbold , Pensto -
nirten Accisors dahier , mitbcrufen und
ist deren Aufenthaltsort unbekannt .
Dieselbe , beziehungsweise deren Rechts¬
nachfolger , werden hiermit aufgefor¬
dert , ihre Rechtsansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , andernfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladencn zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Oberkirch , den 4 . August 1882.
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
O .969 . 1. Nr . 8559 . Eppingen .

Der 25 Jahre alte Bierbrauer Bern¬
hard Ries von Tiefenbach wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Reservist der
Fußartillerie ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, — Uebertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
IFreitag den 15. September 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Eppiu -

gen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrbezirks - Kommando zu Ham¬
burg ausgestellten Erklärung verurthcut
werden .

Eppingen , den 3 . August 1882.
Beck .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .940 . 2 . Nr . 6635 . Oberkirch . Der
29 Jahre alte Schreiner Jakob Ernst
Lapp von Freiburg , zuletzt wohnhaft
in Lautenbach , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs . Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Montag den 18. September 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando Donaueschin -
gen ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Oberkirch . den 3 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber
Schneider .

O .887 . 3 . Nr . 12,127 . Offenburg .
Heinrich Welle , 22 Jahre alt , von
Herzthal , und Emil Börsig , 22 Jahre
alt , von Petersthal , Beide zuletzt da¬
selbst wohnhaft , gegen welche das
tzauptverfahren wegen Verletzung der
Wehrpflicht nach s 140 Nr . 1 St . G . B .
am 26 . d . Mts . eröffnet wurde , wer¬
den auf
Freitag den 22 . September d . I .»

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladen mit dem Anfügen ,
daß sie bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben auf Grund der nach ß 472 der
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
Oberkirch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Offenburg , den 28 . Juli 1882 .
Der Großh . I . Staatsanwalt .

I . V . :
Wiehl .

O .933 . 2 . Nr . 11,169 . Engen . Der
am 4 . August 1854 zu Flurier geborne
Leo Gerteis , zuletzt wohnhaft in
Wiechs am Randen , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein — Uebertre -
tung gegen § 360 Nr . 3 des Strafge¬
setzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 30 - September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden -

Engen , den 1 . August 1882 .
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .950 . 2 . J -Nr . 1039 . Frei bürg .

Bekanntmachung.
Zur Leitung größerer baulicher Re¬

paraturen in Rastatt wird ein erfah¬
rener Techniker sofort gesucht . Diäten
3 Mark 50 Pfg . Voraussichtliche Dauer
der Beschäftigung 4 Monate .

Meldungen mit Zeugnissen sind an
den Unterzeichneten zu richten .

Freiburg , den 5 . August 1882 .
Jungeblodt ,

Königlicher Garnison -Bauinspektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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